
 

 

 
 
 
Technische Liefervorschrift für den Bezug von Fertigungsmaterialien 
 

Lieferanweisung 

 

1. Paletten 

Die Anlieferung von Feststoffen, Packmitteln, etc. müssen auf Europaletten (800 x 
1200 mm) erfolgen. Ausgenommen sind flüssige Materialien (Lösungsmittel etc.) die 
Aufgrund der Stand- und Transportsicherheit auf Industriepaletten geliefert werden 
müssen. Eventuelle weitere Abweichungen sind nur nach vorheriger Absprache 
möglich. Die Paletten müssen unbeschädigt, sauber, schimmelfrei, insektenfrei, 
trocken und mit IPPC und HT Kennzeichen versehen sein und sollten nach 
Möglichkeit neuwertig sein.  

Die Paletten müssen von Ihrer Konstruktion so beschaffen sein, dass sie von einem 
handelsüblichen Hubwagen, hinten über den Lkw entladen werden können. 

Palettenlieferungen sollten vor Verschmutzung und Beschädigung auf dem 
Transportweg geschützt sein (zum Beispiel durch eine Schrumpfhaube, Stretchfolie 
oder entsprechendes).  

Die Ware ist so auf der Palette zu positionieren, dass Gebindeetiketten von außen 
lesbar sind. Alternativ ist eine Bestätigung an der Außenverpackung anzubringen, 
dass der komplette Inhalt aus einer Charge stammt und die Palette chargenrein 
verpackt wurde. Ein seitlicher Überstand bis 2 cm wird akzeptiert. Die zulässige 
Ladehöhe pro Palette darf maximal 168 cm betragen. 

Vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen dürfen Trommeln und Fässer auf den 
Paletten nur einlagig angeliefert werden. Eine Abweichung ist dann möglich, wenn 
die zweite Lage auf einer weiteren Euro Palette geschlichtet ist, die ebenfalls die 
genannte max. Höhe nicht überschreitet und sichergestellt ist, dass die darunter 
liegende Ware den Druck während des Transportes standhält. 

Vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen darf sich auf einer Palette immer nur 
eine Charge befinden.  

Palettierte Ware darf vom Spediteur ohne unsere vorherige Zustimmung nicht 
umgepackt werden.   

2. Gebinde / Verpackung 

Es sind geeignete Gebinde (Primär- und Sekundär-Verpackungen) unserer 
Spezifikation entsprechend zu verwenden.  

Die Verpackung ist so zu wählen, dass sie keine Verletzungsgefahr für Personen 
darstellt.  

Alle Gebinde müssen bei Anlieferung etikettiert, sauber und unbeschädigt sein. 

Eventuelles überkleben einer Beschädigung der Außenverpackung gilt als Mangel 
und Grund der Annahmeverweigerung bzw. Reklamation. 

 



 

 

3. Kennzeichnung 

Jedes Gebinde einer Lieferung muss mindestens wie folgt gekennzeichnet sein: 

 Materialnummer und Materialbezeichnung des Herstellers und / oder Excella 

 Chargenbezeichnung des Herstellers, gekennzeichnet durch die Bezeichnung 
„Lot, Batch oder Charge“ 

 Lagerungshinweise, falls für die Erhaltung der Qualität erforderlich 

 Im Fall von Datenloggern sind die betroffenen Packstücke deutlich zu 
kennzeichnen 

 Gebinde und Kartons müssen chargenrein sein. Die Charge muß bei 
Anlieferung klar lesbar sein 

 Gefahrenhinweise, soweit erforderlich 

 Brutto- / Netto-Menge mit Mengeneinheit 

 Der Einsatz von Trockenmitteln ist auf den Sendungspapieren zu vermerken 
(Anzahl pro Gebinde und Palette)  

4. Warenbegleitpapiere 

Der Lieferschein muss folgende Angaben enthalten: 

 Name und Adresse des Herstellers / Lieferanten 

 Bestellnummer der EXCELLA GmbH & Co. KG 

 Materialbezeichnung 

 Material-Nummer 

 Gesamtliefermenge 

 Anzahl der Paletten und Gebinde 

 Anzahl der Chargen und Angabe der einzelnen Chargen 

 Detaillierte Packliste mit Mengen und Hersteller-Chargennummer 

 Anzahl, im Fall beigefügter Datenlogger 

Der Lieferung beziehungsweise den Warenbegleitpapieren muss ein aktuelles 
Sicherheitsdatenblatt in deutscher Sprache beigefügt sein  

Die Lieferpapiere sind mit Angabe der EXCELLA Bestellnummer vom Transporteur 
vor dem Abladen der Ware am Wareneingangsschalter vorzulegen. 

Ohne Vorlage einer ausgewiesenen und gültigen EXCELLA Bestellnummer 
erfolgt keine Entladung! 

Analysenzertifikat 

Bei jeder Anlieferung muss das chargenbezogene Analysenzertifikat des Herstellers 
mit den Lieferpapieren verfügbar sein. Die entsprechenden Mailadressen sind in der 
Materialspezifikation benannt.  

Im Einzelfall kann das Analysenzertifikat auch per E-Mail an den Einkauf geschickt 
werden, es muss jedoch mindestens zeitgleich mit der Anlieferung eintreffen. 

 

 



 

 

Lieferungen aus Drittländern werden in der Regel unverzollt entgegengenommen. 

Die Annahme von Lieferungen aus Drittländern erfolgt grundsätzlich nur dann, wenn 
eine der beiden Dokumente bei Anlieferung am Wareneingangsschalter durch den 
Fahrer vorgelegt werden: 

 gültiges T1-(Zoll)-Dokument inkl. den auf dem T1 vermerkten 
Sendungspapieren (Rechnung, AWB, etc) 

 EU-Import-Verzollungsnachweis 

Folgende Papiere müssen der Sendung beigefügt oder vorab zugesandt sein: 

 Handelsrechnung 

 Detaillierte Packliste mit Mengen und Hersteller-Chargennummer 

 Ursprungszeugnis, soweit vorhanden 

5. Anlieferung 

Der vereinbarte Liefertermin bezieht sich auf den Zeitpunkt des Eintreffens am 
Anlieferungsort. 

Es gibt bei EXCELLA zwei Entladestellen: 

a) Wareneingang Geb. 19 (289) 
Telefon 09128 404-675 
Mail: wld-we.feucht.excella@fareva.com 

b) Chemische Produktion (700)  
Telefon 09128 404-350 

Die jeweilige Liefer-/Entladestelle wird mit der Bestellung mitgeteilt.  

Bitte buchen Sie für Lieferungen an den Wareneingang Geb. 19 in unserem 
Zeitfensterbuchungssystem ein entsprechendes Entladezeitfenster. 

Dazu müssen Sie sich über den folgenden Link bei unserem Partner CARGOCLIX 
anmelden: www.cargoclix.com/excella 

Entladezeiten: 

 Montag - Donnerstag  07:00 – 15:30 
 Freitag    07:00 – 14:30 

Pausenzeiten: 

 09.00 – 09.15 Uhr 
 12.00 – 12.30 Uhr 

Tragepflicht von Sicherheitsschuhen 

Der Zugang zum Wareneingang ist nur mit Sicherheitsschuhen gestattet. 

Be- und Entladen der Fahrzeuge 

Das Be- und Entladen der Fahrzeuge darf ausschließlich durch geschulte EXCELLA 
Mitarbeiter durchgeführt werden. 

Entladetore im Wareneingang Geb. 19 (289) 

Das zu verwendende Tor wird durch EXCELLA Mitarbeiter im Zuge der Anmeldung 
am Wareneingangsschalter festgelegt. 

 

 



 

 

Bauliche Gegebenheiten im Wareneingang Geb. 19 (289): 

Rampenhöhe 0,85m – 1,35 m (nur Heckentladung). 

LKW deren Ladefläche außerhalb dieser Höhe liegt können ohne vorherige 
Absprache mit dem Wareneingang nicht entladen werden. Für Schäden beim 
Entladen von Kleinfahrzeugen (Sprinter etc.) wird nicht gehaftet. 

Die Entladung erfolgt grundsätzlich nur mit einem handelsüblichen Hubwagen bzw. 
Mitgängerflurförderzeug. Eine Entladung mit einen Frontstapler ist über die Tore nicht 
möglich. 

 

 
6. Nichtbeachtung der Anliefervorschrift   
 
Bei Nichtbeachtung der Anliefervorschriften kann die Annahme verweigert werden.  
 
Zusätzlich notwendige Dienstleistungen aufgrund von Abweichungen zu 
unseren Anliefervorschriften werden an den Lieferanten weiterverrechnet: 
 

 Umladen pro Palette:    EUR   50,-- 
 Fehlende Dokumente, Lieferpapiere 

oder geforderte Angaben    EUR 120,-- 
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